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unddamitsehrnützlichfüralle,diesensibel
sindfürdiedidaktischeGestaltungderUn-
terrichtsmaterialienunddieUnterrichtspraxis
anallgemeinbildendenSchulen,vonderBil-
dungsforschungundBildungspolitikbishin
zuStudierendenundLehrendeninderLehrer-
ausbildung.

Prof.Dr.GerhardZimmer,
BambergerStr.52,10777Berlin,
Deutschland
E-Mail:gerhard.m.zimmer@t-online.de
http://www.hsu-hamburg.de/zimmer/

FritzKubli:DenkenalssozialeErrungen-
schaft.EinegenetischeErkenntnistheorie
imDialog.Münster:LITVerlag,2011,164S.,
EUR18,90.

FritzKublisBuchisteinPlädoyerfürdie
WeiterentwicklungdergenetischenErkennt-
nistheorienachPiaget.Erregtdazuan,zent-
raleAnnahmenundBefundeunterRückgriff
aufverwandteTheorienneuzuinterpretieren
unddamitineinengrößerenVerstehenszusam-
menhangeinzubetten.Dabeibetonterdiehis-
torischeDimension,diejederErkenntnisinne-
wohnt,undvertrittdieThese,dassdieKennt-
nisderGeschichteeinesWissensgebietesauch
dasVerständnisdesWissensgebietesselbst
fördert.Erzeigtüberzeugend,wieeineauf
dieseWeiseerweitertegenetischeErkenntnis-
theorieauchinZukunfteinenwichtigenBei-
tragzurBeantwortungpädagogischerFrage-
stellungenleistenkann–unddasineinerZeit,
indersichinFachkreisendieMeinungdurch-
setzt,Piagetseinichtmehraktuell.
EinleitendpostuliertKubliParallelenzwi-

schendemkollektivenunddemindividuel-
lenErkenntnisgewinn,wobeibeideProzesse
ineinerständigenWechselwirkungaufeinan-
derbezogensind.AusgehendvondieserThese
formulierterdaszentraleAnliegendesBu-
ches,nämlichseinenAnsatzeinererweiterten
genetischenErkenntnistheoriezubegründen,
inderdieBetrachtungderEntwicklungindi-
viduellerDenkprozessemitwissenschaftshis-
torischenBetrachtungenkombiniertwird.In
AnlehnungandieVielstimmigkeitdesDen-

kenvonBachtin(1971)spannterdentheo-
retischenBezugsrahmen,dergleichzeitigdie
StrukturierungderEinzelkapiteldesBuches
vorgibt:HistorischeBetrachtungennaturwis-
senschaftlicher Erkenntnisse,soziologische
AusführungenvonHabermas,Theorienzum
VerhältnisvonSpracheundDenkenundnicht
zuletztdieSprechakttheoriesindDenkformen,
mitdenenFritzKublidieErkenntnistheorie
PiagetsinBeziehungsetzenwird.
ImerstenKapitel,HistorischeIllustratio-

nen,veranschaulichtderAutoranhandvonbe-
kanntenBeispielenausderNaturwissenschaft
(z.B.kopernikanischeRevolution,Entdeckung
derMateriewellen),dasssichderProzessdes
ErkennensbeimindividuellenVerstehenin
gleicherWeisewiebeimkollektivenErken-
nenvollzieht:DerBeginnneuerErkenntnis
liegtinerstentheoretischenÜberlegungen,die
zuNeuinterpretationenbereitsbekannterPhä-
nomeneführen.SobalddieHypothesenexpe-
rimentellbestätigtwerden,hatdasErkennen
einenWandelerfahren.DieGesellschaftak-
zeptiertdasneueWissen,dasdamitzumkol-
lektivenWissenheranwächst.Obgleichdieses
KapitelinersterLiniedazudient,dieKern-
thesezuveranschaulichen,kannesauchbezo-
genaufdieWissensinhalteperse,bezogenauf
diezentralenThemenundnaturwissenschaft-
lichenGesetzmäßigkeiten,dieBestandteilvon
Physik-,Mathematik-,aberauchGeschichts-
unterrichtsind,mitGewinngelesenwerden.
DerAutordemonstriertüberzeugend,wiedie
historischeDimensionindenjeweiligenUn-
terrichteinbezogenwerdenkann,umSchüle-
rinnenundSchülerdazuanzuregen,ihrVor-
wisseninneueZusammenhängeeinzuordnen
undzueinemtieferenVerständniszuentwi-
ckeln.LehrkräfteerhaltenhierfruchtbareIm-
pulse,wiesiedenWissensaufbauanleitenund
inwelchenZusammenhängenUnterrichtsin-
halteentfaltetwerdenkönnen.MitdemHin-
weis,dassderProzess,derdemhistorischen
Erkenneninnewohnt,vonderEntwicklungs-
psychologiefürdenindividuellenErkenntnis-
gewinnnachgezeichnetwerdenkann,leitet
derAutorelegantzumnächstenKapitelüber,
indemdieErkenntnistheorieexplizitausge-
führtwird.
ImzweitenKapitel,Regelnundkindli-

chesDenken,wirdindieTheoriederDenk-
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entwicklungnachPiageteingeführt. Dabei
zeigtKublinichtnurauf,wiedieKernidee
deraprioriBegriffeunddiedamitverbunde-
nenFragenaufKantzurückgehen,sondernes
gelingtihmebensoüberzeugendwieimvo-
rangegangenenKapitel,seineIdeenanhand
ausgewählterBeispiele(Raum,Zeit)praxis-
nahzuillustrieren.AusgehendvondenGe-
setzmäßigkeitenzurEntwicklungmoralischen
UrteilenszeigtderAutorauf,wieKinderin
kollektivakzeptierteRegelsysteme(Sprachre-
gelungen,Spielregeln,logischeundmathema-
tischeStrukturen)hineinwachsen.Indiesem
ZusammenhangschenktKublidemEgozent-
rismusproblembesondere Aufmerksamkeit.
ErdiskutiertPiagetsPositioninAbgrenzung
zuWygostkiundinterpretiertsiekritischunter
RückgriffaufphilosophischeBetrachtungs-
weisen(bspw.Wittgenstein).Ermachtaufdas
egozentrischeSprechendesspielendenKindes
alseineBesonderheitdergeistigenEntwick-
lungaufmerksamundbetont,dassdasher-
kömmlicheInterpretationsschemaPiagetser-
weitertwerdensollte.Dazubietetsichseiner
MeinungnacheineSichtweisean,dieanden
vonJürgenHabermasentwickeltenBegriffder
Intersubjektivitätanknüpft.
ImdrittenKapitel,DieIntersubjektivität

desDenkensundFühlens,diskutiertKublidie
AusführungenJürgenHabermas’zurTheorie
deskommunikativenHandelnsundgehtda-
beiaufdenAspektderIntersubjektivitätim
begrifflichenBereichundimBereichderGe-
fühleein.LetzteresführtdenAutordazu,die
FragenachdemZusammenhangvonKogni-
tionundEmotionimErkenntnisprozesskri-
tischzubeleuchten.Erschlussfolgert,dass
eineÜbereinstimmungaufderemotionalen
EbenefürdenLernprozessrelevantist.Denn
eingelungenerLernprozessvermitteltinder
FolgedasGefühl,dasGesprächseiwertvoll
undsubstantiellgewesen.DieseGedanken-
gängeführenihnzurBetrachtungvonLitera-
turalsMöglichkeitderemotionalenVerstän-
digungzwischendemLesendenundSchrei-
benden.
ImviertenKapitel,WissenschaftundLite-

ratur,wirdderGedankengangausdemvoran-
gegangenenKapitel,dieDiskussionumVer-
nunftvs.Emotion,aufgegriffenundimRah-
menderreflexivenAuseinandersetzungmit

denbeiden ModidesDenkensnachBruner
fortgeführt.KublizeigtimErgebnisseiner
Analyse,warumderargumentativeModusder
WissenschaftunddernarrativeModusderLi-
teraturzugeordnetwerdenkann.
Der Gegensatzzwischen Wissenschaft

undLiteraturunddenbeidenDialogformen
wirdnachKublibeimErkenntnisgewinnge-
naudannaufgehoben,wennesLehrkräften
gelingt,ErzählungenalsWegedesWissens-
aufbausindenUnterrichtzuintegrieren,weil
sieaufemotionaleAspekteBezugnehmen
unddadurcheinewichtigeFunktionimErzie-
hungsprozesseinnehmen.
TheoretischeingebettetwirddiesesPlä-

doyerindieTheorie MichailBachtins,die
zwarfürdenliterarischenBereichentwickelt
wurde,dieaber–wieKublizeigt–auchim
Erziehungsprozess Beachtungverdientund
diegenetischeErkenntnistheorieinfruchtba-
rerWeiseerweitert.
DasVerdienstdiesesKapitelsliegtdarin,

dassesKubligelingt,diegenetischeErkennt-
nistheoriemitBachtinsErzähl-undDialogthe-
orieinVerbindungzubringen.DieBachtin-
scheAnalysedesVerstehensprozessesgehtda-
vonaus,dassdieRezeptioneinesGedankens
inFormeinerErzählungeinegeistigeTätig-
keiterfordert,dienichtunbedingtalsAnstren-
gung wahrgenommen wird, weilErzählun-
gensokonzipiertsind,dasssiedasVerständ-
niserleichtern. Dieser Gedankengang wird
unterRückgriffaufprominenteBeispieleaus
derLiteraturveranschaulichtundaufdenEr-
ziehungs-undLehr-Lernkontexttransferiert.
KublistelltdienarrativePerspektiveüberzeu-
genddarundargumentiert,warumErzählun-
genimPhysikunterrichtundimUnterrichtge-
nerellEingangfindensollten.IndiesemKapi-
telwirdderBogenzurSchulpraxisabermals
überzeugendgespanntundWegederVermitt-
lungdurchErzählungwerdenaufgezeigt.
ImfünftenKapitel,Sprechakte,Sprech-

handlungenundSprachspiele, machtKubli
daraufaufmerksam,dassBachtinsPolyphonie
interessanteFragenimHinblickaufdasinnere
Sprechenaufwirft.
Imletzten Kapitel,Schlussfolgerungen

undAusblicke,greiftKubliImplikationenfür
dieSchulpraxis,diebereitsindeneinzelnen
Kapitelnvorbereitetwurden,erneutaufund
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führtsiesystematischzusammen.PiagetsVer-
dienst,dassauchinderSchuleHandlungen
alsgrundlegendfürdasErkennenbetrachtet
werden,istseinerAnalysezufolgeeinever-
kürzteSichtweisederMöglichkeiten,diePi-
agetsTheorieinsichbirgt.DieFrage,woher
manetwasweiß,sollteLehr-undLernpro-
zessestärkerleiten.Dabeibeschränktersich
nichtaufeineKritikanderaktuellenAusbil-
dungspraxis,sondernschließtmitbegründeten
HandlungsempfehlungenfürLehrkräfteund
Lehrerbildner/innen.
InsgesamtlegtderAutoreinekomplexe

AbhandlungzurWeiterentwicklungeinerge-
netischenErkenntnistheorievor.InderKom-
plexitätdesMaterialsliegtdieGefahr,dieLe-
sereinwenigzuüberfordern.Insbesondere
imdrittenundfünftenKapitelzeigtsich,dass
eineexpliziteVorstrukturierungundEinbin-
dungdereinzelnenGedankenexkurseindie
GesamtargumentationdurchdenAutorhilf-
reichfürdieLeserseinkönnten.DieFülle
anDenkimpulsenhatauchdazugeführt,dass
einzelneBereichelediglichangetipptwerden
konnten.AllerdingsweistKuklibereitsinder
Einleitungdaraufhin,dassdieLektüredieses
BuchesdieBereitschafterfordert,sichaufeine
kaleidoskopartigeDarlegungvonunterschied-
lichenThemeneinzulassen.Lesern,diediese
Bereitschaftmitbringen,seidasBuchohne
Einschränkungempfohlen.Pädagogenund

Lehrkräfte,dieinersterLinieanderpraxis-
nahenUmsetzungdergenetischenErkenntnis-
theorieinteressiertsind,werdenmitGewinn
undFreudedaszweite,vierteundabschlie-
ßendeKapitellesen.

InsgesamtistesdemAutorgelungen,einfür
Pädagogeninteressantes,aberdurchausauch
kontroversdiskutiertesThemagewinnbrin-
gendaufzuarbeiten.LehrkräfteallerFachrich-
tungenprofitierenvonderLektüredesBuches
mitBlickaufdieGestaltungvonLernprozes-
seninihremUnterricht;Lehrerbildner mit
BlickaufdieGestaltungvonAusbildungsmo-
dulen.DieAbhandlunglebtvonderschulprak-
tischenErfahrungdesAutors,aberauchvon
seinerFreude,PhänomeneunterderPerspek-
tiveunterschiedlichertheoretischerAnsätzezu
reflektieren.WerImpulsezueinemkritischen
Diskurssucht,wirdvonderLektüresehrpro-
fitieren.EmpirischarbeitendeBildungswis-
senschaftlerdagegenwerdenvermutlichdie
systematischeErarbeitungvonForschungsbe-
fundenvermissen.

PDDr.BrigitteLatzko,UniversitätLeipzig,
ErziehungswissenschaftlicheFakultät
PädagogischePsychologieI,
Karl-Heine-Str.22b,04229Leipzig,
Deutschland
E-Mail:latzko@uni-leipzig.de


